
Karlsruhe hat besondere Kompetenzen auf den  
Gebieten der technologischen Entwicklung, des  
Rechts sowie der Kultur ...
und hat sich zum Ziel gesetzt, den gesellschaftlichen Diskurs 
über die Zukunft unserer Gesellschaft auf diesen Gebieten 
voranzubringen. Dazu haben sich tragende Institutionen der 
TechnologieRegionKarlsruhe im „Karlsruher Forum für Kultur, Recht 
und Technik“ zusammengefunden und fördern diese Initiative. 

Mitglieder des Karlsruher Forums e. V.
Stadt Karlsruhe I Karlsruher Institut für Technologie (KIT) I ZKM I 
Zentrum für Kunst und Medien I Industrie- und Handelskammer 
Karlsruhe I Fraunhofer-Institut für System- und Innovationsforschung 
ISI I CL Caemmerer Lenz Rechtsanwälte Karlsruhe I Europäische 
Schule Karlsruhe I Duale Hochschule Baden-Württemberg Karlsruhe 
I Hochschule Karlsruhe – Technik und Wirtschaft I BARTSCH 
Rechtsanwälte PartG mbB I INIT Innovative Informatikanwendungen 
in Transport-, Verkehrs- und Leitsystemen GmbH I Pädagogische 
Hochschule Karlsruhe I Badisches Staatstheater Karlsruhe I 
BGV Badischer Gemeinde-Versicherungs-Verband I ARFMANN 
Rechtsanwaltsgesellschaft mbH I Vogel & Partner Rechtsanwälte 
mbB I Architektenkammer Baden-Württemberg Kammerbezirk 
Karlsruhe I DGB Stadtverband Karlsruhe

Anmeldung �

Zur besseren Planung melden Sie sich bitte ausschließlich 
über den Link an, der auf der Webseite des Karlsruher 
Forums www.karlsruher-forum.de ab dem  
9. September 2024 freigeschaltet ist.

Selbstverständlich haben Sie die Möglichkeit, sich  
auch für einzelne Themenblöcke anzumelden. 

Die Zahl der Teilnehmenden kann begrenzt sein. 
Wir bitten um Verständnis, dass bei Erreichen der 
Höchstteilnehmendenzahl keine weiteren Anmeldungen 
mehr entgegengenommen werden, wir jedoch eine  
Warteliste führen. Eine rechtzeitige Absage Einzelner 
ermöglicht Ihnen, auf frei gewordene Plätze nachzurücken. 

Falls Sie nicht im Verteiler des Karlsruher Forums 
aufgenommen sind, schreiben Sie uns an, um eingeladen 
zu werden.

Im Vorfeld des Symposiums laden wir am 
Donnerstag, den 26. September, 18 Uhr, herzlich  
ein ins Architekturschaufenster Karlsruhe zu  
folgender Veranstaltung: 

„Baukultur und Öffentlichkeitsbeteiligung  
im deutsch-französischen Vergleich“

Veranstaltungsort �

Medientheater 
ZKM | Zentrum für Kunst und Medien 
Lorenzstraße 19 
76135 Karlsruhe

Anfahrt mit öffentlichen Verkehrsmitteln:  
Straßenbahn Linie 5, Haltestelle „Lessingstraße“ 
und Linie 2, Haltestelle „ZKM/Filmpalast“

Anfahrt mit dem PKW:  
Parkmöglichkeiten sind rund um das ZKM und  
in der „Tiefgarage am ZKM“ vorhanden.  

Geschäftsstelle 
Dr. Dorothee Schlegel 
Rathaus am Marktplatz 
Karl-Friedrich-Straße 10 
76133 Karlsruhe 
Telefon: 0721 133-4080 
Fax: 0721 133-1019 
info@karlsruher-forum.de 
www.karlsruher-forum.de

Kulturamt der Stadt Karlsruhe 
Dominika Szope 
Ulrike Settelmeyer 
Karl-Friedrich-Straße 14 – 18 
76133 Karlsruhe 
Telefon: 0721 133-4005 
Fax: 0721 133-4009 
ulrike.settelmeyer@kultur.karlsruhe.de

Hinweis zur Aufzeichnung und Veröffentlichung  
der Veranstaltung: Die gesamte Veranstaltung wird aufgezeichnet 
und ist anschließend auf YouTube und auf www.karlsruher-forum.de  
zugänglich. Alle Anwesenden erklären sich durch ihre Teilnahme 
einverstanden mit der Aufzeichnung und der folgenden On-Demand-
Verbreitung. Bei Minderjährigen erklären die Eltern ihr Einverständnis.

Infos rund um die Veranstaltung Infos rund um die Veranstaltung

Demokratie – 
Schatz und stetige 
Herausforderung
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Symposium der Stadt Karlsruhe,  
des Karlsruher Forums e. V. und des ZKM |  
Zentrum für Kunst und Medien Karlsruhe 

Medientheater im ZKM |  
Zentrum für Kunst und Medien in Karlsruhe 
Donnerstag, 10. Oktober 2024, 10 bis 18 Uhr

Stadt Karlsruhe
Kulturamt | Karlsruher Forum e. V. | ZKM Anmeldung erforderlich



Demokratie –  
Schatz und stetige Herausforderung

Demokratie ist mehr als ein System von Rechten und Freiheiten. Sie 
ist ein Schatz, der auf dem Vertrauen der Bürgerinnen und Bürger in 
den Wert der Demokratie, des Gemeinwohls und der demokratischen 
Institutionen basiert. Um unsere Demokratie lebendig zu halten,  
braucht es immer Menschen, die sich an unserer freiheitlich-demokratischen 
Grundordnung orientieren, sich für andere einsetzen und unsere 
Gesellschaft aktiv mitgestalten.

Unsere demokratische Gesellschaft ist nicht nur mit zahlreichen 
verbrieften Rechten und Freiheiten verbunden. Sie ist zudem 
nie abgeschlossen oder fertig, sondern erfordert kontinuierliche 
Mitgestaltung und die Übernahme von Verantwortung, um  
Freiheits- und Menschrechte zu schützen. Verbindliche Absprachen, 
Kompromisse und Mehrheiten sind unerlässlich - sei es in Vereinen, 
Institutionen und Schulen, Rathäusern oder im Bundestag.

Unsere Demokratie steht darüber hinaus vor gewaltigen 
Herausforderungen wie der Globalisierung, dem Klimawandel, 
Pandemien, Migration, Künstlicher Intelligenz, Kriegen sowie 
Cyberattacken und Internetmanipulationen. Zudem schwindet das 
Vertrauen in die Demokratie sowohl bei der älteren, als auch bei der 
jüngeren Bevölkerung. Dieses Vertrauen gilt es zurückzugewinnen. 

In Zeiten, in denen es wichtiger denn je ist, Fakten von Fakes  
zu unterscheiden, braucht es vielfältige Orte der Begegnung  
und den persönlichen Austausch auf unterschiedlichen Ebenen.  
Die Bereitschaft, dazuzulernen und Gefahren abzuwehren, ist 
essenziell, um uns als Individuen und um unsere Demokratie zu  
schützen. Zu einer gelingenden Demokratie gehört es auch, einander 
ernsthaft zuzuhören, den Mehrwert der Demokratie zu erkennen  
und sich aktiv für sie einzusetzen.

Ungewöhnliche Formate und zahlreiche Mitgestalterinnen und 
Mitgestalter bereichern die Tagung und laden zur Diskussion ein.  
Denn Demokratie lebt von der Teilhabe und der Beteiligung aller 
Menschen in unserer Gesellschaft. 

Demokratinnen und Demokraten fallen nicht vom Himmel. 
Seien Sie uns daher auf Erden im ZKM herzlich willkommen!

10 Uhr	� Grußworte 
Dr. Frank Mentrup  
Oberbürgermeister der Stadt Karlsruhe und 
Vorsitzender des Karlsruher Forums  
�Alistair Hudson 
Wissenschaftlich-künstlerischer Vorstand am ZKM

Demokratie und Recht �

10:20 Uhr 	� Wie schützen wir unsere Demokratie? 
Das Grundgesetz: Gemeinsame Basis und 
vielfältige Handlungsoptionen 
Dr. Ulrich Maidowski  
Richter des Zweiten Senats am 
Bundesverfassungsgericht, Karlsruhe 

10:45 Uhr 	� Demokratische Werte machen Schule?! 
László Munkácsy, Direktor  
Holger Klose, Stellvertretender Direktor  
für den Primarbereich  
Philippe de Monneron, Lehrer für 
Humanwissenschaften  
Serge Chevalier, Französischlehrer	  
Europäische Schule, Karlsruhe

11:10 Uhr 	� Für Demokratie und Menschenrechte –  
sichtbar werden mitten in der Stadt 
Dieter Bürk, Johannes Graf-Hauber und 
Mostafa Saedi  
Bündnis für Demokratie und Menschenrechte, Karlsruhe

Demokratie und Gesellschaft �
11:30 Uhr 	� Design. Denkt! Demokratie 

Prof. Anja Grunwald und Studierende 
Studiendekanin Informationsdesign,  
Hochschule Karlsruhe

12 Uhr 	� Psychologische Ursachen für die Verführbarkeit 
von Menschen gegenüber antidemokratischen 
Denk- und Verhaltensmustern 
Prof. Dr. Malte Albrecht 
Studiendekan für Psychologie,  
INU University of Applied Sciences, KölnDr. Frank Mentrup 

Vorsitzender des Vorstands 
Oberbürgermeister der Stadt Karlsruhe

12:25 Uhr 	� Zugang zum Recht als demokratisches 
Teilhaberecht 
Dr. Cord Brügmann 
Direktor Stiftung Forum Recht, Karlsruhe und Leipzig

Danach	 Kurzstatements zu  
	� „Was ist mir an der Demokratie wichtig?“ 

�Markus Ludigkeit und junge Menschen  
Johannes-Diakonie Mosbach

12:55 Uhr	� Der demokratische Schuhlöffel 
Dipl.-Soz. Constanze Scherz und  
Dipl.-Geoök. Marius Albiez 
Institut für Technikfolgenabschätzung und 
Systemanalyse (ITAS) am KIT, Karlsruhe

13:15 Uhr	 Mittagspause

Demokratie und Information �
14:15 Uhr	� Spionage, Propaganda, Sabotage – Gefahren  

für die Willensbildung in unserer Demokratie?! 
Jens Rommel 
Generalbundesanwalt, Karlsruhe

14:40 Uhr	� Die „Vierte Gewalt“ – nur was für alte Leute?  
Martin Besinger 
Stellvertretender Studioleiter, SWR Studio Karlsruhe 
Julia Kaltenbacher  
Teamleiterin SWR Medienstark, Stuttgart  
Micha Pallesche  
Schulleiter, Ernst-Reuter-Schule, Karlsruhe 
Axel Goerke, verantwortlicher Lehrer der 
Schülerzeitung und Schüler*innen

15:40 Uhr	� Digitalisierung und KI – Chancen und Risiken  
für die Demokratie 
Prof. Dr. Armin Grunwald 
Leiter des Instituts für Technikfolgenabschätzung  
und Systemanalyse (ITAS), Karlsruhe und Leiter des 
Büros für Technikfolgenabschätzung beim Deutschen 
Bundestag, Berlin

16 Uhr	� Deep Fakes – Die nächste Gefahrenstufe für  
die Persönlichkeitsrechte 
Nico Arfmann 
Rechtsanwalt und Geschäftsführer der ARFMANN 
Rechtsanwaltsgesellschaft mbH, Karlsruhe 

Demokratie und Kultur �

16:20 Uhr	�� Kunst und Freiheit – notwendig oder grenzenlos? 
Prof. Dr. Frédéric Bußmann 
Direktor der Staatlichen Kunsthalle, Karlsruhe

16:45 Uhr	� Demokratie und die Bibliothek von nebenan 
Barbara Schleihagen 
Geschäftsführerin des Deutschen Bibliotheksverbands 
a.D., Berlin 

17:10 Uhr	� Religions- und Bekenntnisfreiheit –  
ihr Wert für die Demokratie 
Frank Schwabe, MdB 
Beauftragter der Bundesregierung für Religions- und 
Weltanschauungsfreiheit

17:20 Uhr	�� Sportvereine – Trainingsstätten für Demokratie 
Dr. Sabine Hamann 
Vertreterin der Sportkreise im BSB-Präsidium, 
Sportkreisvorsitzende Mannheim 
Sabine Kusterer  
BSB-Vizepräsidentin, Bundesligagewichtheberin, 
Karlsruhe und Obrigheim

Demokratie und wir �
17:40 Uhr 	� Auf eine Frage: „Welches Thema brennt Ihnen  

unter den Nägeln?“ 
Umfrage per Mentimeter

Abschluss: 	�Referierende und Gäste sprechen miteinander 
beim Abendimbiss

Moderation  
�Dr. Dorothee Schlegel 
Geschäftsführerin des Karlsruher Forums e. V. 
�Prof. Dr. Michael Decker 
Stellvertretender Vorsitzender des Karlsruher Forums und  
Leiter des Bereichs II Informatik, Wirtschaft und Gesellschaft  
im KIT, Karlsruhe

Programm des Symposiums am 10. Oktober 2024


